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M Reichstage darüber das letzte Wort der Entſcheidung geſprochen ſein

und zwar gerade wegen ihrer Bedeutung kaltes Blut in der

im Auslande von Deutſchland fordern will und fordern wird

reſſorts pflegt mit dem Beginn des Monats Auguſt erledigt zu ſein

Sonntag 4 Auguſt 1901

Halleſches Fageblatt
Abonnement 50 Pfg pro Monat frei in s Hans

Petitzeile 20 Pf auswärtige AnBei Wiederholungen Rabatt
ö geſpgnſerti ons Preis pro

Reklamen 75 Pf

Haupt Expedition
Große Ulrichſtraße Nr 16 Eingang Dachritzſtraße

zeig en 30 Pf

Anzeigen nehmen ferner ſämmtliche Filialen entgegen

Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 5 Uhr

Was in der Welt vorgeht

Halle 3 Auguſt
Der neue Zolltarif hat die öffentliche Meinung in ſeinen Bann

chlagen und wird ſie auch nicht wieder loslaſſen bis nicht im deutſchen

ird Aber wenn die Frage des Mein und Dein des perſönlichen Ver
ienſtes oder Verluſtes auch eine hochwichtige iſt ſo erfordert ſie doch auch

Behandlung

omehr iſt das nöthig weil heute Niemand weiß was man eigentlich
Ver

ſchiedene fremde Zeitungen haben bedeutenden Lärm gemacht aber wer
unbefangen ihr Treiben beobachtet der kommt leicht zu der Annahme

oder ihre Hintermänner ſelbſt hinter der Thür geſtanden haben
hinter welcher ſie uns vermuthen Glauben wir an die Uneigennützigkeit
des Auslandes erſt dann wenn dieſe uns bewieſen iſt Ob ſie uns be
wieſen werden wird haben wir abzuwarten

Die Aufſtellung der Spezialetats in den verſchiedenen Reichs
Die

nſtanz der die weitere Behandlung des Reichshaushalts obliegt iſt das

Reichsſchatzamt Deſſen Leiter Frhr v Thielmann hat bereits im
Mai ds Js angedeutet daß der Etat für 1902 vorausſichtlich ein
Defizit von 70 80 Millionen Mark aufweiſen werde Ob der Betrag

der That ſo hoch ſein wird läßt natürlich auch heute mit Be
ſtimmtheit nicht ſagen Doch iſt ein Defizit unausbleiblich Dieſes durch
Frhöhung der Beiträge der Einzelſtaaten auszugleichen würde berechtigten
edenken begegnen Die Reichstagsmehrheit ſteht auf dem Standpunkt
aß in die Finanzverhältniſſe der Einzelſtaaten nicht durch Anforderungen
Seitens des Reiches Unruhe getragen werden darf Das Reich hat alſo
für ſich ſelbſt zu ſorgen mit anderen Worten neue Quellen ausfindig
zu machen Damit iſt nun freilich nichts Ueberraſchendes geſagt denn
das Thema von den Reichsſteuerprojekten wurde ſogar im Frühjahr in
der Pr Man hielt damals u A ſee wahrſcheinlich daß die

daß ſie

ſich

jſe erortert

hoffen ſo wollen wir uns doch wenigſtens die Ausſichten nicht verkümmern
laſſen

Die Sommerſtille hat im Auslande im Allgemeinen angehalten
auch auf dem Buren Kriegsſchauplatz iſt es verhältnißmäßig ſtill
Aber es wird keine Stille vor einem jammervollen Ende ſondern eine
Stille vor dem Sturme ſein denn während die britiſchen Soldaten nach
wie vor die Gehetzten ſind laſſen die bekannten Burenführer vor Allem
Dewet ihre Leute ausruhen damit ſie ſpäter wieder zu verſtärkten
Leiſtungen befähigt ſind Daran was die Engländer ſchon wer weiß wie
oft gehofft haben denken dieſe Leute nicht bedingungsloſe Unterwerfung
dieſe Worte ſtehen nicht in ihrem Lexikon und wer weiß wie viele Kriegs
Monate noch auf die 22 ſchon verſtrichenen folgen werden John Bull
ſtöhnt zwar weniger um ſeine gefallenen Söhne um ſo mehr aber über
ſeine immer mehr in Unordnung gerathenden Finanzen Heute beißt er
noch die Zähne zuſammen und zehrt von der Hoffnung daß es doch
vielleicht bald vorbei iſt Aber im Sommer 1902 wird er doch etwas
von ſeinem verbiſſenen Trotz eingebüßt haben

Der große Streik der Stahl Arbeiter in Nord Amerika
ſcheint mit einer Einigung zwiſchen den Milliardären und den Arbeiter
Organiſationen zu enden Die Letzteren fühlen ſich doch noch nicht ſtark
genug den Kampf mit dieſen Herrſchern koloſſaler Kapitalien aufzunehmen

aber es gilt da auch das Wort Aufgeſchoben iſt nicht aufgehoben Die
amerikaniſchen Ringbildungen welche die ganze Kulturwelt als ihre
Domäne betrachten zeigen durch ihre Preisſchraubereien den Arbeitern
direkt daß der Dollar das erſtrebenswertheſte Gut bildet ſie können ſich
alſo nicht wundern wenn die Leute das Beiſpiel dieſer ſteinreichen Männer
nachahmen Ueber Lang oder Kurz dann giebt s auch dort drüben einen
Krach bei dem es aber anders raſſelt und praſſelt wie jüngſt in
D eutſchland

Die Jtaliener ihre Theilnahme ihrem bedeutenden greiſen
kräftige Natur ſich lange wehrt der Erde

Der Jahrestag der Ermordung des Königs
Humbert iſt im ganzen Lande durch würdige Trauerfeiern begangen
Bedeutſamer wäre es frreilich wenn man ſagen könnte die italieniſche
Nation wäre in dieſem Jahre nach dem ſchweren Ereigniß mehr in ſich

Die widmen
Staatsmann Crispi deſſen
den letzten Tribut zu zollen

Bierſchlange ihr Haupt erheben werde Nun die Regierung dürfte auch gegangen und hätte mit aller Kraft darauf hingewirkt daß die ſo dringendin dieſer Hinſicht mit ihren Plänen nicht alcculange hinter dem Berge erforderlichen zeitgemäßen Reformen im größten Umfange eingeführt worden

halten Zolltarif und Steuervorlagen das kann eine intereſſante wären Jn dieſem Punkte hapert es aber noch ſehr in vielen Gegenden
Parlamentsſaiſon werden des Landes ſind die Verhättniſfe noch recht traurig der Jammer der noth

Die Rückkehr des Grafen Walderſee aus Chinag der wie bekannt leidenden Bevölkerung erſchütternd

in der kommenden Woche von unſerm Kaiſer in Perſon nach Hamburg
iugeholt werden wird vollzieht ſich ohne Störung der Feldmarſchall iſt J litiſch b ſichtmannigfach auch in dem franzöſiſchen Algier der Gegenſtand perſönlicher oli i r c e er

Ehrungen geweſen und wir könnten wohl wünſchen daß die im letzten Deutſches Reich
Jahre ſchon oft hervorgetretenen guten Beziehungen zwiſchen franzöſiſchen Berlin 2 Auguſt Hofnachrichten Nach einer Meldungund deutſchen Soldaten ſich nun auch auf das Civil Publikum mehr re e ehe e v heee e e

ortrg hton J 2 9 w o b Dta vohlbehalte efranzoſi 5 ge9t z ſchloſſen und wird morgen zum Beſuche bei der kaiſerlichen Familie in
Erfreulicher Weiſe hat Graf Walderſee ſich auch dahin ausgeſprochen daß Wilhelmshöhe eintreffen Am 11 d Mts trifft der Kronprinz in Berlin
er in Ching keine neuen Zwiſchenfälle von Belang fürchte Mag dann ein um den vom 12 bis 16 d Mts im Reichstagsgebäude tagenden
uux das ift hinterher kommen das lang erwartet bisher aber nicht V internationalen Zoologen Kongreß deſſen Protektor er iſt perſönlich

Das iſt eigentlich noch wichtiger als die Kriegskoſten
denn von der kann man auch ſagen daß die Elle länger

wollen wir nicht Alles mit einem Male er

Die chtſchene vame

gekommen iſt
Entſchädie zung

t als der Kram Jndeſſen

Roman von Georges OhnetBerechtigte neberſetzung von Emma Becher

26 Fortſetzung Nachdruck verboten
Ja das wäre ein hübſcher Schachzug und Lichtenbachs

würdig geweſen Den Gewinn aus dem Schießpulver hätte er
einen Helfershelfern dann leichten Herzens überlaſſen können

denn das wäre im Vergleich zum Handelsartikel eine Kleinigkeit
jeweſen Der Staat hat die Gewohnheit die Menſchenfreunde
ie ihm die Mittel zum Maſſenmord liefern ſehr mäßig
zahlen

Darüber täuſcheſt Du Dich Marcel ſagt daß Trémonts
Erfindung ganz verheerende Wirkungen hat Der Stoff ſoll
ſeiner Zuſammenſetzung nach unerhörte Kraft haben und nicht
einmal im Waſſer erlöſchen

Wie griechiſches Feuer
Aehnlich ja etwa wie ein heutiges Geſchütz den Kugel

ſpritzen des fechzehnten Jahrhunderts ähnlich ſieht Mit dieſem
Sprengſtoff geladene und durch einen fein berechenbaren Mecha
nismus entladbare Torpedos wären im Stande ein Kriegsſchiff
binnen einer Sekunde in eine Flammenſäule zu verwandeln

Damit wäre ja alle Seetüchtigkeit überflüſſig
Aha Du begreifſt endlich und nun ſage mir lieber

Freund wo der Beſitzer eines ſolchen Geheimniſſes noch
Sicherheit finden kann Der Staat müßte ja von Heiligen
regiert werden der nicht alle Hebel anſetzen würde um ſich die
ungeheuerliche Macht zu verſchaffen alle Feinde zu vernichten
le Nebenbuhler zu überfl ügeln Deshalb mußte Trémont
ſterben und deshalb flieht mich der Schlaf daß mein Sohnmit ihm gearbeitet gal wiſſen viele und viele mögen vermuthen

daß er den geheimnißvollen Träger von Zerſtörung und Herr
ſchaft in Händen hält

Schicke ihn auf Reiſen ins AuslandDa wäre ja die Gefahr noch größer Nein nein er iſt
verhältnißmäßig am ſicherſten daheim unter Menſchen die uns

mit einer Anſprache zu eröffnen
Herzog und Herzogin

burg und Prinz Heinrich XXXIII
Konſtantinopel am Freitag mit

Johann Albrecht van Mecklen
Neuß wohnten laut Meldung aus
dem deutſchen Geſchäftsträger Frei

kennen Ach ich wollte er
entledigt Jch habe ihn angefleh
Trémonts Vorſchriften bei ihm
man in allen Zei tungen leſen können Marcel Baradier habe
der techniſchen Kommiſſion des Kriegsminiſteriums die Auf
zeichnungen des Generals v Trémont übergeben und er wäre
entlaſtet geweſen und hätte ruhig ſeine Wege gehen können
Weißt Du was er mir entgegnet hat

Nein Laß hören
Ganz gelaſſen und heiter gab er mir zur Antwort Lieber

Vater Trémonts Pulver hat noch gewiſſe Verbeſſerungen
nöthig Jch weiß was er damit vorhatte er hat es mir genau
erklärt ich werde alſo die Experimente fortſetzen und erſt wenn
das Tüpfelchen auf dem i ſitzt werde ich ſeinem deutlich aus
geſprochenen Willen gemäß das Schießpulver dem Staat über
geben und ſelbſt eine Aktiengeſellſchaft zur Herſtellung der
induſtriellen Sprengmaſſe gründen die ſeiner Tochter ein großes
Vermögen ſchaffen wird

Er iſt tollkühn der Kleinel rief Graff bewegt
muß doch begreifen was auf dem Spiel ſteht

An mir hat s nicht gefehlt ich habe mich heiſer geredet
es ihm nur auseinander zu ſetzen aber er iſt ein echter Loth
ringer ein Eiſenkopf All meinen Vorſtellungen hat er un
erſchütterlichen Widerſtand geleiſtet Jch allein kann die
Sache durchführen wie ſich s gehört hat er mir entgegnet

Uebergebe ich das Schießpulver der techniſchen Kommiſſion ſo
geht einer von den Springinsfelden her führt die letzte Ver
beſſerung aus und reißt den Ruhm an ſich vorausgeſetzt

hätte ſich dieſer ſchweren Bürde
t zum Miniſter zu gehen und

niederzulegen Dann hätte

Er

daß er die ganze Erfindung nicht durch abgeſchmackte Zuthaten
verhunzt was noch wahrſcheinlicher iſt Und wenn ich von
dem Handelsprodukt den Mund aufthue ehe ich mir alle nöthige
Sicherh eit verſchafft habe ſo iſt es im Handumdrehen geſtohlen
und Trémonts Tochter kann betteln gehen Aus all dieſen
Gründen und dem weiteren daß mir die Sache Spaß macht
werde ich nicht darauf verzichten das begonnene Werk per
ſönlich und allein zu Ende führen
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e cherrn v Wangenheim dem Selamlik En ipfang der Würdenträger am

Beiramfeſt bei Zu Ehren des Herzogs fand nach dem Selamlik eine
Parade der Truppen ſtatt Später wurden der Herzog und die Herzogin
Prinz Reuß und Freiherr v Wangenheim vom Sultan in Audienz
einpfangen

Die Nachricht vom Uebertritt der Landgräfin von
Heſſen zur katholiſchen Kirche, worüber wir geſtern meldeten be
ſtätigt ſich Die Poſt bemerkt dazu Die Nachricht wird um ſo mehrAufſehen erregen als die Landgräfin durch Geburt und durch ihre Ver

heirathung zwei Hänſern Preußen und Heſſen angehört die mit der Ge
ſchichte der Reformation und des Proteſtantismus auf das Engſte verknüpft
ſind Das bedeutendſte Mitglied des heſſiſchen Geſammthauſes Philipp
der Großmüthige der Freund Melanchthons war nicht nur einer der
eifrigſten Vertheidiger der Reformation ſondern auch einer der ziel
bewußteſten Förderer der Einigkeitsbeſtrebungen unter den verſchiedenen
evangeliſchen Richtungen Die Landgräfin von Heſſen iſt eine Tochter des
Prinzen Karl und eine Schweſter des als Feldherrn berühmt gewordenen
Prinzen Friedrich Karl von Preußen Sie vermählte ſich am 26 Mai
1853 im Alter von 17 Jahren mit dem Landgrafen Friedrich von Heſſen
Aus dieſer Ehe gingen fünf Kinder hervor der Landgraf Friedrich der im
Jahre 1888 im Alter von 34 Jahren auf einer Weltreiſe ertrank der jetzige
Landgraf Alexander Friedrich der völlig erblindet iſt und in der Muſik
ſeinen Troſt ſucht Prinz Friedrich Karl von Heſſen vermählt mit Prin
zeſſin Margarethe von Preußen der Schweſter des Kaiſers ſowie die Erb
prinzeſſin von Anhalt Deſſau und die mit dem Freiherrn von Vincke ver
mählte Prinzeſſin Sibylle Die Landgräfin iſt 65 Jahre alt Es iſt
das in kurzer Friſt die zweite preußiſche und die vierte oder fünfte deutſche
Prinzeſſin die ihren evangeliſchen Glauben aufgiebt

Walderſees Heimkehr erfolgt wie ſchon mitgetheilt am Mitt
moch 7 Auguſt Früh 7 Uhr trifft der Dampfer Gera vor Kur
haven ein wo er die an Bord befii 350 Rekonvaleszenten
landet Nach Beendigung dieſer Ausſchiffung wird die Fahrt fortgeſetzt
nach Brunshauſen wo der Dampfer gegen 10 Uhr eintreffen wird
Frau Gräfin v Walderſee fährt am 7 Auguſt 9 Uhr Morgens mit
dem Dampfer Willkommen den ihr Generaldirektor Ballin bereitwilligſt
zur Verfügung ſtellte ihrem Gemahl bis Brunshauſen entgegen Am
8 Auguſt Morgens trifft der Kaiſer auf der Hohenzollern von der
Kanaleinweihung zu Em den kommend von Brunshauſen ein und be
grüßt den Feld marſchall an Bord Die Herren vom Armee
Oberkommando Auguſt früh auf einem Dampferſchiffen ſich am 8
der Hamburg Amerika Linie ein während Feld marſchall Walderſee und

idlichen

Gemahlin an Vord der Hohenzollern gehen Beide Schiffe ſetzen ſodann
die Fahrt nach Hamburg fort wo ſie gegen 11 Uhr am Landungsſteg
der St Pauli Landungsbrücke anlegen Dort iſt das Kaiſerzelt er
richtet in dem die offizielle Begrüßung und der Empfang Walderſees
durch den Kaiſer den Hamburger Senat die Hamburger Bürgerſchaft
die Offiziere im Gefolge des Kaiſers und andere Perſönlichkeiten ſtatt
findet hiſtoriſchen Prunk Uniform der Freien
Stadt Hamburg erſcheinen Nach dieſer Feier begiebt ſich der Kaiſer mit
dem Feld marſchall und den Herren vom Empfange mittels Wagens im
Korſo zum Rathhauſe wo um 1 Uhr Mittags das Frühſtück ſtattfindet
Um 6 Uhr Abends findet auf der Hohenzollern ein Feſtmahl ſtatt
Die Ankunft Walderſees in Hannover iſt bereits am 9 Auguſt zu er

Dort wird der Feldmarſa hall dann von dem Magiſtrat der
Stadt den Vert tretern der Negierungsbehörden und den kommandierenden

n der Armeekorps begrüßt werden die der ihm unterſtellten dritten

Armee Jnſpektion angehören
Die von Oſt aſien heimkehrende 2 Diviſion des Panzer

geſchwaders kam am Donnerstag vor dem Hafen von Cadirx in
Sicht Jm Auftrage des Chefs des 1 Geſchwaders Prinzen Heinrich

Der Senat wird in der

fuhr die Gazelle mit der Poſt ſowie dem Lootſen und dem Chef des
Stabes än Bord dem ankommenden Geſchwader entgegen Um 2 ühr
tauchte die 2 Diviſion unter Führung der Gazelle hinter der Stadt
auf und näherte ſich in tadellos ausgerichteter Formation dem Hafen in
welchem das Linienſchiff Kaiſer Wilhelm der Große zu äußerſt liegt
Der Heimathswimpel wehte ſtolz im ſtarken Winde Nach dem Wechfeln
des Saluts wurde zwiſchen dem Linienſchiff Kurfürſt Friedrich Wilhelm

Leben koſtet habe ich ihm vorgehalten Jſt es denn ſo
koſtbar Papa ſeine Antwort Du ſagſt ja immer
W ich ein Nichtsnutz ſei der Dich um Hab und Gut y n
nächſt um Ehre und guten Namen bringe dann ſei dochroh wenn Du den undankbaren verlorenen Sohn los e

Siehſt Du Siehſt Du rief Graff Das kommt vonDeiner Härte gegen dieſes Kind Du haſt immer nur Vor ürfe

und Tadel für ihn gehabt wie kannſt Du dann erwarten
er auf Dich hört

Sei ſo gut und verſchone mich mit Predigten ſchrie
Baradier den die innere Angſt ganz blaß machte Jch trage
ſchwer ges an dem was mir widerfährt Du darfſt mir nicht
etwa die Verantwortung dafür aufbürden Jch habe Marcelſo lieb wie Du ihn aſt wenn ich ihn auch nicht immer mit

Sammethandſchuhen anfaſſe und bewundere und ihm die Taſchen
mit Geld vollſtopfe Wenn er nur Dich als Mentor gehabt
hätte da wären wir jetzt nett daran Du haſt ihn immer nurin ſeinen ſchlechten Anlagen beſtärkt an allen dummen Streichen

die er gemacht hat biſt Du ſchuld

war

C d n

Verſte ht ſich verſteht ſich Jch habe ihn verführt ich habe
ihm ein ſchlechtes Beiſpiel gegeben Alle Welt weiß ja daß

Verderber war Wahrhaftig Baradier
man könnte ſich fragen ob Du nicht verrückt wirſt

Baradier rannte aufgeregt durchs Zimmer trat dann
ſeinen Schwager zu und legte ihm die Hand auf die S

ich ſein böſer Geiſt ſein

auf
chulter

Du haſt ganz recht Graff ſagte er mit bebender Stimme

Ich verliere wirklich manchmal den Kopf verzeih mir nur
Die Unruhe bringt mich ganz aus dem Geleiſe Wir haben
nur dieſen einen Jungen Graff was würde aus unswenn das Schichal es wollte

Graff fuhr heftig auf
Schweige Man darf den Teufel nicht an die Wand

malen Nicht einmal zugeben darf man Möglichkeiten wie
dieſe Aber trotz allem kann ich Marcel nicht tadeln daß er
durchführen will was ihm als Pflicht gilt Er wäre weder

Aber wenn es Dein l ein Baradier noch ein Graff wenn er anders handelte und er
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Seite Sonntag
Signal Herzlichund dem Flaggſchiff Großegſchiff Kaiſer Wilhelt t das letzten fünf Monate weſentliche Fortſchritte gemacht Bedeutendevillkommen ausgetauſcht Jede s Schiff der 1 Divifion wechſelte beim Treffen ſeien allerdings wenig geliefert worden weil ſich die Buren

gaſſieren mit jedem Schiff der 2 Diviſion drei Hu rrahs Nach Erledigung kommandos in kleine Banden aufgelöſt haben aber Zuſammenſtöße mitGeſundheitspäſſe wurden der 2 d miral do dmiral Geißler und dem Feinde ſeien täglich erfolgt und die feindlichen Streitkräfte
Kkommandanten zum Prinzen Heinrich befohlen dem die Meldung ſeien jede Woche um durchſchnittlich 350 Mann herabgemindert

ſtattet werden konnte daß die Rückreiſe bis dahin gün tig verlaufen und A worden Ein kleines L ager weſtlich von Vereeniging ſei eingenommen
e Durchfahrt durch die heißen Gegenden von den Beſatzungen gut über worden Der Zuſtand der in die Hände der Briten gefallenen Frauen

ſtanden ſei Es folgte eine Beſprechung der Aufgaben für die Rückreiſe und Kinder mache es nothw wendig ſie in eines der Flüchtlingslager
und ein kameradſchaftlicher Willkommen und daran anſchließend eine Be zu bringen Die Sterblichkeit in dieſen Lagern ſei groß doch würde
ſichtigung der einzelnen Schiffe der zweiten Diviſion durch den Prinzen ſie noch größer ſein wenn die Frauen und Kinder im Felde gelaſſen
deinrich wor orden wären Die Fortſetzung des Krieges ſei eine verbrecheriſche Grau

Ueber die Fahrt der ne n e e macht das ſamkeit der Burenführer gegen ihre eigenen Landslente Es ſeien AnzeichenFriegsminiſterium en t Mittheilung C ampfer Bayern 1 Auguſt da für vorhanden daß der Kampf nicht mehr lange fortgeſetzt werden könne
Kenang an und ab ampfer St itgart 31 Juli Shanghai an Die Briten ſeien al llenthalben zuverſichtlich und hoffnungsvoll der Feind

Auguſt ab Dampfer Dresden mit Stab und 6 Kompagnien werde energiſch und unermüdlich bedrängt
J Regiments 9 Kompagnie 6 Regiments 5 Batterie ohne Geſchütz Die Meldung Kitcheners daß die Buren bewaffnete Kaffern
on Taku am 30 Juli abgegangen Transportführer Hauptmann n eſchoſſen hätten und iunmehr drohen auch unbewaffnete Ein

v Wartenberg Ankunft Aden vorausſichtlich 24 zuſt eborene die in britiſchen Dienſten ſiehen zu tödten verurſacht hiere Zu ver Verſchacherung des Zolltarifentwurfs an die Krope Erregung Selbſt Morning Leader meint daß die Buren durch
Londoner Finanzchronik des Herrn Roſendorff erfährt die Staats olche Thaten ſich jene entfremden werden die bisher ihren tapferen
ürger Zeitung daß zur Zeit faſt täglich Vernehmungen ſtattfinden Kampf um die Unabhänigkeit bewundert haben Das burenfreundliche
obei es ſich darum handeln ſoll denjenigen Beamten zu ermitteln der Blatt glaubt jedoch daß die Briten durch Bewaffnung der Twazis und

dem erwähnten Parlaments Journaliſten ein Exemplar des unter Ver Derwendung von Zulus zur Einfangung von Burenvieh Repreſſalien
hluf tenen Zolltarifentwurfs abgegeben hat Der Unterhändler des herausgefordert haben fingeborene gegen Weiße zu bewaffnen
Zeſchäfts der Vertreter eines auswärtigen Blattes bei dem der geſammte ſei ein Verbrechen gegen die Civiliſation Times und
riefwechſel und auch das von Dr Roſendorff bezahlte Geld 1000 nach Standard behaupten daß das orgehen der Buren der Ausdruckideren 1500 Mk be eſchlagnahmt wurden behanptete im guten Glauben völliger Verzweiflung ſei Morning Poſt ſchlägt vor Kitchener ſolle

handelt zu haben Der B ſchreibt Herr Martin Hilde von Botha die Anslieferung Kruitzi ngers fordern wenn Bothabrandt bei dem eine polizeiliche Hausſuchung wegen des an die Londoner Genugthuung verweigerte ſo ſollten bewaffnete Buren nicht länger
inanz Chronik verkauften Exemplars des deutſchen Zolltarifs vor wie Soldaten behandelt werden
nommen wurde wendet ſich in einer längeren Erklärung an den Vor erts g den Polizeiofſtirioſus de B der ſeinen Namen Aſien
t ſeür wo dar kein Velierſeſttloing e t r n n einen Die Wirren in China

Namen zu verrathen hat er doch wenige Tage vor der Veröffe lich 55 ung zie Fekinger Verhandlungen ſtehen vor ihrem baldigſten Ab
jener Londoner Depeſche unſere Redaktion mit ſeinem Beſuch beehrt i ſodaß die Betheiligten erwarten die Erledigung noch vor dem
und uns den Zolltarif für das Honorar von eintauſend Mark Jahrestage der Geſandtenbef reiung erreichen zu können Die für den oſt

im erſten Abdruck angeboten Herr Hildebrandt beanſpruchte 250 Mk An a h H andel höchf ba v ereinbarung der Mächte mit China über
n den geforderten 1000 Mk für ſeine Perſon und erklärte die reſtlichen v Regulie ung des Schar ighaifluſſes iſt bereits zur Zufriedenbeit der
50 Mk an ſeinen n n ahführen zu müſſen Die Hiſtorie von üichte Stande gekommen Jn ezüglichen Meldung heißt esdem Hintermann gefiel uns nicht und wir verzichteten auf den e Vorbereitungen für das udgiltige Protokoll der Pekinger Verhand

Erwerb lungen machen ſchnelle Fortſchritte ſobald das Doknment fertig iſt wirdZur Stellungnahme des Cent ums gegenüber dem es amtlich den Chineſen mitgetheilt werden damit kein Verzug in der
Zolltarif ſchreibt die ülttramontane Köln Volks gig das Centrum Unterzeichnung entſteht Die Gesandten erhoffen dieſelbe noch vor dem Jahres
werde für die Erhöhung der lan dwirthſchaftli chen Zölle ein e San ghateiet der Geſ udiſchaften Die Konvention über Regulierung
treten die kaum unter den jetzt vorgeſchlagenen Sähtzen bleiben könnten e auriver iſt re Hloſſen man hätzt daß etwa WDas Centrum werde ſich nicht gerade an dieſe Sätze binden vielleicht 100 000 Taeis jährlich im Laufe von 20 Jahren für die Derbeſſerung
ürden ſie noch geändert oder gar erhöht werden im Großen und und Erhaltung des e lußlaufs gebraucht wird die eine Hälfte hiervon
janzen aber bewegen ſie ſich nach Auſicht des Blattes auf der Höhe die vird von der chineſiſchen Regie rung die andere von fremden Intereſſentenman erwarten dürfte Dem Centrum werde die Beſchlußfaſſung keine beigeſteuert werden di e De wird aus dem Taotat dem Zoll

großen Schwierigkeiten bereiten wenn es für den neuen Zolltarif keine j Ommiſſionär zwei Gliedern des Konſularkorps zwei Delegierten der
zrößere gebe werde er ziemlich glatt in den Hafen einlaufen

Die franzöſiſche Kommiſſion welche zum Studium der
Kanalbauten nach dem Auslande entſandt iſt traf Freitag Nachmittag
in Düſſeldorf ein Sie wurde am Bahnhefe von einem Vertreter der
Firma Haniel und Lueg der Erbanerin des Henrichenburger Hebewerks
npfang Später begab ſie ſich nach Grofenberg um dort die Werkevon Haniel und Queg zu beſichtigen Am Sonnabend reiſt die Kom

miſſion nach Henrichenburg

Mit dem bereits gemeldeten Tode Albert Ziethen s iſt
ein Drama zu Ende das lange Jahre die Welt in einer gewiſſen Aufregung hielt und zu lebhaftem Meinnngsausta ſch Veranlaſſung gal

hen hatte Elberfeld ein Barbiergeſchäft Eines Tages fandman ſeine Chefrau ermordet vor An jenem Ige r Ziethen in
Köln und nur der Jarens Wilhelm war zu d ls Thäter kamen
ur Wilhelm und then der ſpät Abends zurückgekehrt war in FrageBeiden war die T hät zuzutrauen dem V ithelm aus Geldgier dem Ziethen

aus Gewaltthätigkeit Ziethen hat die That nie eingeſtanden während

von Wilhelm eine Selbſtbeſchuldigung vorlag Sie wurde jedoch nicht
berückſichtigt und ſpäter als man bei der Reviſion des Urtheils auf dieſe
Selbſtbeſchuldigung zurückkam war Wilhelm nicht mehr aufzufinden Mit
unendlichem Scharfſinn hat man die Unmöglichkeit daß Ziethen der
Thäter ſei nachzuweiſen verſucht insbeſondere ſind die Forſchungen Paul
Lindau s der über den Fall eine Broſchüre veröffentlichte für Ziethen ſehr

günſtig Das Gericht ſowie die Staatsanwaltſchaft haben jedoch ebenſo
wie der Monarch eine neue amtliche Unterſuchung abgelehnt auch von
einer völligen Begnadigung iſt abgeſehen worden Bis an ſein Lebensende
hat Zie ſeine Unſchuld betont Ziethen iſt 56
hat 17 Jahre im Zuchthaus zugebrachtAngeburg 2 Auguſt Die Augsb Abendztg veröffentlicht

einen Bericht über die jüngſt unternommene Ballonfahrt von Augs
burg nach Frankreich Daraus geht hervor daß die Theilnehmer an
der Ballonfahrt fich zwar in Arbois einem längeren amtlichen Verhör
unterziehen mußten daß aber von einer Verhaftung wie bekanntlich
die Libre Parole berichtete keine Rede ſein könne Die Theilnehmer an
der Ballonfahrt reiſten noch an demſelben Abend nach Deutſchland
zurück

Großzbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 2 Auguſi Aus einer Erklärung des Schatzkanzlers
Hicks Beach daß der Feldzug in Südafrika bald nicht mehr als eine
halbe Million Lſtr die Woche koſten werde wird gefolgert daß die
Zurückziehung eines großen Theiles der veg ippen Kitcheners
bevorkehe Daily Expreß will erfahren haben daß vor Ende September40000 Mann aus Südafrika theils nach England theils nach Jndien
zurückkehren werden Aus Pretoria 1 d drahtet der Kriegsbericht

erſtatter der Morningpoſt die britiſchen Truppen hätten während der
e

iſt ein wackerer Junge An uns iſt s ihn zu überwachen und
jegen ſeine eigenen Unbeſonnenheiten in Schutz zu nehmen

Jn dieſem Augenblick wurde zweimal an die Thür geklopft
erſchien auf derJ

C 2Baradier eilte ſie zu öffnen und Baud
Schwelle

Du kommſt wie gerufen tritt nur ein und vor allen
Dingen wie ſtehen die Dinge im Juſtizpalaſt

Auf Null Herr Baradier Der Unterſuchungsrichter findet
nichts die Thäter ſind verſchwunden als ob ſie der Wind
davongewirbelt hätte

U id darum
Darum giebt der Unterſuchungsrichter die Hoffnung auf

ſtellt die Nachforſchungen ein und läßt die Geſchichte im Sand
verlaufen

Ein geiſtreicher Ausweg Jſt er ſelbſt darauf verfallen
Nein Herr Baradier
Nun welcher Schafskopf hat ihm denn die Jdee ein

geblaſen
Jch Herr Baradier
Alle Achtung Baudoin Du biſt ja ein netter Kerl Nun

werden die Halunken die Deinen Herrn umgebracht haben un
geſtraft bleiben und ſich von neuem an die Arbeit machen

Darauf rechne ich
Eſel der Du biſt

ſoll denn aus dem werdens An den
An den denke ich ausſchließlich Jch bin jetzt frei und

werde mit Jhrer Erlaubniß ge ute noch abreiſen Um Mitternacht bin ich dann in Ars Die Nachricht von der Einſtellung

des Verfahrens n rgen in itungen ſtehen

Aber Mareel mein Sohn Was
denkſt Du gar nicht

v e 2urd erſt übermo den Ze
bis dahin habe ich meinen Wachtdienſt da unten ſchon ein
gerichtet und ich gebe Jhnen wein Wort darauf daß Herrn
Marcel kein Härchen gekrümmt werden ſoll jedenfalls müßte
man mich vorher todtgeſchlagen haben

Fortſetzung folgt

Jahre alt geworden er

Ha ndelskammer vei Abgeordneten der Kaufmannzsgeſellſchaft einem Vertreter der franzöſiſchen Municipalität einem der iternation alen Mi mnicipalität
und einem Veetr eter derjenigen Mächte deren jährlicher Handel eine halbe

Million Fonn en gt das ſind England D eutſchla nd Japan und

u D

uberſteChina beſtehen Die Konvention unterliegt alle drei Jahre einer Reviſion
Die Geſandten werden nicht auf die Durchführung des Artikel 5 dringen

dern ſich begnügen mit dem Erlaß eines Verbols auf Einfuhr von
Waffen auf zwei Jahre die Zollerhöhungen werden mit dem 1 Oktober
in Kraft treten Waaren die vor dieſem Termin nach China verſchifft
ſind bleiben zollfrei

Generallieutenant v Leſſel meldet aus Tientfin Der von uns be
ſetzte Theil des Kaiſerpalaſtes in Peking wurde an 29 Juli dem
Palaſtr ter rückgegeben Das diplomatiſche Corps in Peking
genehmigte daß eine Abtheilung von 3000 Mann regulärer
chineſiſcher Truppen in einer Entfernung von 20 Li von Peking
Quartier nimmt Die Truppen treffen in ihren Stellungen zwiſchen dem
4 und 6 Auguſt ein

Aus der Amgebnng
Delitzſch 2 Auguſt Scharlach Wegen in unſerer Stadt vor

gekommener Scharlacherkrankungen hatte heute die Geſundheitskommiſſion
eine Sitzung in welcher beſchloſſen wurde daß an Häuſern in denen Erkrankungen vorgekommen ſind Warnungstafeln angebracht werden müſſen

Mit Rückſicht auf die Gewerbetreibenden und weil die Krankheit bisher
einen milden Verlauf genommen ſollen die Tafeln jedoch nicht außerhalb
der Hausthüren ſo dern im Haus ur angebracht werden Eine Schließungder Schulen vird zunächſt nicht beabſichtigt Weiter beſchließt die Geſund

heitskommiſſion in Betreff der Desinfektion der Wohnungen daß dieſelbe
zwecks wirkſamer Durchführung nach Rückſprache mit dem Kreisarzt durch
die Polizeiorgane vorgenommen bezw kontrolliert werden ſoll

f Zwebendorf 2 Auguſt Selbſtmord Der 76 jährige Hand
arbeiter Karl Vogel erhängte ſich im Kohlenſtalle ſeiner Behauſung
Die Frau des V war vor einigen Tagen verſtorben und wahrſcheinlich
hat derſelbe die That in geiſtesgeſtörtem Zuſtande begangen

W Helbra 2 Auguſt Verſchiedenes Ein kleines Schadenfeuer
entſtand hierſelbſt im Grundſtücke Am Lehberge 2 dadurch daß durch
Funken welche aus dem Schornſtein einer vorüberfahrenden Lokomotive
der gewerkſchaftlichen Bahn kamen eine Partie Stroh in Brand geſetzt
wurde Das Feuer wurde durch Anwohner bald gelöſcht wobei einige
Perſonen nicht unerhebliche Brandwunden erlitten haben Der Arbeiter
Heſſe von hier und ſein Bruder aus Eisleben waren vom Gaſtwirth
Wüſte wegen ungebührlichem Betragen gegen 11 Uhr Abends aus dem
Lokale verwieſen hierüber aufgebracht ergingen ſich dieſelben in Drohungen
und Schimpfereien und verübten einen ſolchen Lärm daß ſich der hinzu
kommende Wachtmeiſter Huhn genöthigt ſah dieſelben wegen nächtlicher
Ruheſtörung aufzuſchreiben Dadurch noch mehr aufgereizt ergingen ſich

beiden gegen den Beamten in gröbſten Beleidigungen Vor einem
r elektriſchen Bahn ſcheute ein Pferd des Gaſtwirths Temperhaus

d warf den Wagen um Die Jnſaſſen Temperhaus und
erletzungen und Hautabſchürfungen Jn

Wagen
lferode un
hter erlitten

aus A
ſeine To einige Vder Sitzung der Gemeindevertretung wurden als Mitglieder in die zu
bildende Geſundheitskommiſſion die Herren Schulze Grunewald
Dr Boettger Vanunternehmer Wohlhaupt und Oberſteiger Franke
gewählt

h Weißenfels 3 Auguſt Mit dem Tode gebüßt Unter
ſchlagung Der Sohn des Maurers Berger in Großcorbetha hatte

zmanne ein Portemonnaie mit etwa 150 Mk ge
ſtohlen und einen Theil des Geldes ſeinem Vater mit dem Bemerken
gegeben er habe es gefunden Gelegentlich eines Tanzvergnügens machte
ſich der junge Man durch hohe Geldausgaben verdächtig und wurde
ſpäter des Diebſtahls überführt Er entzog ſich dem irdiſchen Richter
indem er ſich in der Saale ertränkte Dem Vater war nun zur Laſt
gelegt er habe von dem Diebſtahle gewußt und der Mann hatte ſich
deshalb geſtern vor dem hieſigen Schöffengericht zu verantworten Durch
die Beweisaufnahme konnte er der Hehlerei nicht für ſchuldig erklärt
werden wegen Unterſchlagung erhielt er jedoch eine Geldſtrafe von 30 Mk
oder 6 Tage Gefängniß auferlegt Jn derſelben Gerichtsſttzung wurde

Handarbeiter Weineck aus Storkau zu einer Geldſtrafe von 8 Mk
einem Tage Gefängniß verurtheilt weil er mehrere Bierflaſchen

lche hieſigen Brauereien gehörten im eigenen Haushalte in Gebr auch
genommen hatte

k Beruburg 2 Auguſt Ein

einem dortigen Geſchäft

der

oder

ſchreckliches Unglück ereignete
ſich heute Morgen um 7 Uhr auf den hieſigen Solvaywerke Dem
Arbeiter Dilbem Korn welcher in vier Wochen Hochzeit feiern wollte
wurde von einem Fahrkaſten der Kopf buchſtäblich zerquetſcht ſo daß der
Tod auf der Stelle eintratg Leopol déhall 2 Auguſt Verſchiedenes Geſtern Nachmittag
iſt der bei der Firma Gebr Dippe in Neundorf beſchäftigte 21 jährige
Arbeiter Johann Braun aus einer Luke 4 Meter tief hinabgeſtürzt und
dabei mit dem Kopf auf das Steinpflaſter gefallen Er war ſofort todt
Wahrſcheinlich iſt B auf ausgefallenen Erbſen ausgerutſcht Mehrere
Knechte

er ihnen
lzhändlers Winter haben den Gemeindediener Fricke als

i Eigenſchaft als Gemeindebamter Vorhaltung zu machen
genöthigt war arg mißhandelt Ein koſtſpieliger Prozeß dürfte der
jenige werden den ein hieſiger Hausbeſitzer des
einen Staßfurter Maurermeiſier angeſtrengt hat und der nach Jahresfriſt
noch nicht heidung gebracht worden iſt Die Bergbehörde verweigerte dem Hausbeſitzer die Zahlung einer Entſchädigung für die durch

den bergbaulichen Betrieb verurſachte Beſchädigung ſeines Hauſes

des He
in ſeiner

zur Entſ

Senkungsgebietes gegen

mit
der Begründung daß ſie den betr Maurermeiſter ſ Zt guf die mögliche

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkrets Auguſt Nr 181Gefahr einer Senkung der betr Straßen aufmerkſam gemacht habe Un
geachtet deſſen ſei jedoch der Hausneubau erfolgt Das Objekt iſt
50 000 Mk

Jokales
Der Rachdruck unſerer Origingal Lokal Verichte iſt nur mit Dir geſtattet

Halle 3 AuguſtKaiſer Wilhelm Denkmal Nachdem in den lehten Tagen die

beiden Statuen Bismarck s und Moltk es hier eingetroffen ſind kam
geſtern auch das Reiterſtandbild Kaiſer Wilhelm J auf dem Bahnhof an
Die gewaltigen Gußſtücke werden ohne Verzögerung nach dem Denkmalz
platze gebracht und hier auf den Poſtamenten feſtgeſtellt Die noth
wendigen Vorbereitungen dazu ſind bereits getroffen

Spalierbildung Am Mittwoch den 7 d Mts Abends 8findet in der Tulpe eine Verſammlung der Vorſitzenden aller to
porationen und Vereine welche ſich an dem Empfange des Kaiſerpagrez
betheiligen ſtatt um gemeinſchaftlich mit der Straßenordnungs Kommiſſion
die Spalierbildung zu beſprechen und namentlich die Platzanweiſung zu
regeln

Achtuhrladenſchluß Nachdem ſich bei der vorgenommenen Ab
ſtimmung mehr als zwei Drittel der Abſtimmenden für die Einfü rung
des Achtuhrladenſchluſſes erklärt haben hat der Herr Regierungspräſident
angeordnet daß vom 5 Auguſt d Js ab auch die offenen Verkaufsſtellen
der Nahru ung s
Halle mit Ausnahme
Tabak und lediglich

und Genußmittelhändler in der Stadt
derjenigen Geſchäfte in denen nur Cigarren undoder hauptſächlich Bäcker und Konditorwaar n ver

kauft werden an den Wochentagen ausſchließlich der Sonnabende und dez
leßten Tages vor Feſt und Feiertagen um 8 Uhr Abends für den ge
ſchäftlichen Verkehr zu ſchließen ind Für r h und den letztenTag vor Feſt und Feiertagen etzlichen Feſtlegung desLadenſchluſſes auf 9 Uhr Abends ſein

Strafzenſperrung V
Bew enden n

Vornahme von PflaſterarbeiZwecks ten w d
die Südſtraße zwiſchen Streit und Bernhardyſtraße vom 5 d M
ab bis auf Weiteres geſperrt

Fernuſpr chauſchlüſſe welche bei der nächſten Erweiterung
Stadtfern ſprecheinrichtung in Halle ausgeführt werden ſollen ſind15 Auguſt bei dem Telegraphenamte bei der Kuiſeilichen Ober

Poſtdirektion in Halle Saale anzumelden Die Anmeldeformi
können bei dem hieſigen Telegraphenamte koſtenfrei bezogen werden An
meldungen die nach dem oben angegebenen Zeitpunkte eingehen werden
während des nächſten Bauabſchnitts nur ge gen Erſtattung der durch die
verſpätete Anmeldung erwachſenen Mehrkoſten erledigt werden

Unſere Sechsunddreißiger kehrten heute vom Truppenübungs
platze Altengrabow wo ſie ſeit den 19 Juli Regiments und Brigade
exerzieren hatten wieder nach Halle zurück

Wiſſenſchaftliche Vorträge bei der 73 Verſammlung deutſcher
Naturforſcher und Aerzte in Hamburg vom 22 bis 28 September d J
werden unter Anderem folgende Halleſche Gelehrte halten Eberhard
Ein Beitrag zur Theorie der Gleichungen Erdmann Ueber gelbes
Arſen von Bramann Thema vorbehalten Aſchaffenburg Bes
rufsgeheimniß S 300 Strafgeſetzbuchs und Pſychiatrie Hitzig Hirn
phyſiologiſches Schwartz Thema vorbehalten Kuliſch Thema vor
e Raebiger Der anſteckende Scheiden und Gebärmutter

itarrh der Rinder
Stadtgottedacker Wegen arbeiten am Portal

thurm des Stadtgottesackers iſt der Haupteingang geſchloſſen und bis auf
Weiteres der Neben eingang in der Hagenſtraße geöffnet

Religiöſe Verſammlung Sonntag den 4

oder

C s

ultand in9 i

Auguſt Abends
al8 Uhr wird in der Evangeliſationsverſammlung im Roſenthal Weiden

plan 4 Herr Paſtor Simſa über ne Thema Das Dauklied z
Erlöſten einen Vortrag halten e ſind willkommen Der Eintritt

fret

Der hieſige Kreisverein im Verband deutſcher Handlungs
gehilfen feierte im Hotel Kaiſer Wilhelm das 20 jährige Beſtehen des
Verbandes durch ein Feſteſſen das ſich namentlich des Beſuchs der älteren
Mitglieder darunter auch zwei Gründer des hieſigen Kreisvereins zu er
freuen hatte Jm Verlaufe der Feier brachte der ſtellvertretende Vertrauens

mann Herr Kraneis einen Trinkſpruch auf den Kaiſer aus De
Vertrauensmann Herr Funger gab hierauf in ausführlicher Rede
Ueberſicht über die Entwicklung des Verbandes Ein Telegramm kam
Abſendung in dem Vorſtand wie Geſchäftsleitung vollſte Sympathie und
größte Anerkennung ausgeſprochen wurde Ein Kommers ſchloß die
ſchöne Feier

Das Platzconcert der Kapelle der Sechsunddreißiger findet am

iſt

5morgigen Sonntag Nacht nittags 1 Uhr auf dem Platze hinter dem
Gymnaſium ſtatt Das Programm lautet Fahnenmarſch von SachſeOuverture z Op Die weiße Dame von Boildien Frühlingslied von

Gounod Mari ne Tonbilder von Thiele Jntroduction und Brautchor a
d Op Lohengrin von Wagner Blau Veilchen Mazurka Capriece
von Eilenberg

Liederabend Am Sonntag den 4 Auguſt Abends 8 Uhr findet
in dem Garten des Paradies ein Liederabend des Geſangvereins
Tannhäuſer unter Leitung des Dirigenten Herrn Pötzel ſtatt Der

Eintritt iſt für Jedermann frei
Jm Apollo Theater hat der letzte Sommer Spielplan begonnen

Am 15 Auguſt wird das Theater geſchloſſen Die Wiedereröffnung erfolgt
nach vollendeter Renovation ſämmtlicher Theaterräume unter neuer Direktion

mit einem ſenſationellen Programm Bis 15 Auguſt finden jedoch die
Vorſtellungen in bisheriger Weiſe ſtatt Den Schluß jeder Vorſtellung
bildet das urkomiſche Enſemble Auf Leben nnd Tod

Zur Warnnung Am Montag ſollte ein Concert von dem
erblindeten Pianiſten Etterwendt in den Kaiſerſälen ſtattfinden Ein
Fräulein P hatte hierzu Eintrittskarten in den Häuſern verkauft Als
die Concertbeſucher kamen war nicht einmal der Saal beſtellt

Bewegung der Bevölkerung Bei dem hieſigen Einwohner
Meldeamte wurden im Juli 1901 die eingeklammerten Zahlen be
ziehen ſich auf den gleichen Monat des Vorjahrs 1557 1687 männliche
und 1258 1171 weibliche Perſonen als neu zugezogen ſowie 1698
1618 männliche und 1283 1164 weibliche Perſonen als abgezogen

gemeldet Jhrem Berufe nach waren ausſchließlich Angehörige die Zu
gezogenen Familienhäupter 204 176 männliche 56 55 weibliche
Dienſtboten 57 46 männliche 519 357 weibliche Arbeiter 174 128
männliche 23 58 weibliche Gewerbegehilfen 916 903 ſelbſtändige
Handel und Gewerbetreibende 42 74 Lehrer Militärs Gelehrte Be
amte 145 145 Rentiers Haus und Gutsbeſitzer 46 45 in Berufs

245 ohne Beruf einſchließlich Kranke 184 277 DieFamilienhäupter 173 150 männliche 5 33 weibliche

601 412 weibliche Arbeiter 183 128

Vorbereitung 97
Abgezogenen
Dienſtboten 58 43 männliche
männliche 45 57 weibliche Gewerbegehilfen 968 788 ſelbſtändige
Handel und Gewerbetreibende 31 88 Lehrer Militärs Gelehrte Be

amte 145 117 Rentiers in BerufsVorbereitung 147 256 ohne Beruf
Polizei Revieren wurden 3950
3650 Abmeldungen von Perſonen reſp Familien welche innerhalb

Halle a S ihre Wohnung gewechſelt haben gemacht Zahl der
dem Einwohner Melde Amte zur Ermittelung übergebenen unbeſtellbaren
Poſtſendungen betrug 3410 3916 Davon wurden 2355 2427
Empfänger ermittelt 1055 1489 blieben unermittelt

Die Feuerwehr wurde geſtern Mittag kurz vor 12 Uhr nach
Henriettenſtraße 11 gerufen wo ſtarker Rauch aus einem Fenſter kam
welcher wahrſcheinlich durch die Sonnenhitze aus einem Ofen gedrängt
wurde Die Wache rückte alsbald wieder ab Um 1 Uhr Nachmittags wurde ein Kommando nach Steinweg 42 gerufen um ein dem

Maurermeiſter Kuhnt gehöriges Pferd welches im Stalle nicht hoch
konnte wieder auf die Beine zu bringen Von 118 1 Uhr Nachtshatte die Wehr einen Brand im Briquettlager des Allgem KonſumVerein

Delitzſcherſtraße 82 zu beſeitigen zum Ablöſchen wurde eine Schlauch
leitung ausgelegt

Selbſtmord
Voigt in ſeiner Wohnung erhängt aufgefunden
ſucht und längere Arbeitsloſigkeit angegeben

Ueberfahren Geſtern Abend gegen 68 Uhr wurde der Siährige
Karl Albrecht von dem Mechaniker Hermann Deparade aus Gutenberg
auf dem Radfahrerwege in der Reilſtraße mit einem Zweirade überfahren
Der Knabe erlitt mehrere blutende Verletzungen am Kopfe welche von
Herrn Dr med Rammelt verbunden werden mußten Der Vorfall iſt
von Deparade verſchuldet weil er keine Glockenzeichen gegeben hat der
ſelbe fuhr auch weiter ohne ſich um den Verletzten irgendwie zu kümmern

Schwere Unfälle Der Maurerlehrling Karl Birke aus Peters
berg welcher bei dem Maurermeiſter Becker in Merkewitz in der Lehre iſt

Haus und Gutsbeſitzer 35 44
inſchl Kranke 154 329 Bei den

3861 Anmeldungen und 3789

Die

Heute Morgen gegen 7 Uhr wurde der Arbeiter
Als Motiv wird Trunk
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Kr 18 Sonnkagkam in Wallwitz beim Abrüſten einer neugebauten Scheune erheblich z
Schaden indem ihn ein Rüſtbaum der vom Winde umgeworfen wurde
auf den Kopf und den rechten Arm traf B mußte ſchwerverletzt in das

hieſige Diakoniſſenhaus gebracht werden Der Knecht Johann Melker
in Lettewitz wurde von einem vollbeladenen Getreidewagen überfahren
Der Unglückliche erlitt außer einem doppelten Beckenbruch und einem
Bruch des rechten Oberarmes anſcheinend ſchwere innere Verletzungen
Auch er mußte nach Anlegung von Nothverbänden ſofort hierher in das
Diakoniſfenhaus gebracht werden

Aus dem Leſerkreiſe
Güe dieunter dieſer Rubrik erſcheinenden Nachrichten über
gimmt die Nedaktion dem Publikum gegenüder keine Ver

antwortung
Sewöhnliche Sterbliche werden wohl ſtets der Anſicht ſein daß ein

Menſch der in ſeinem ſpäteren Leben andere Menſchen zum Guten zur
Mäßigung und allen möglichen Tug genden anleiten ſoll alſo mit anderen
Worten ein künftiger Prediger auch in ſeiner Jugend und Studienzeit
ſich durch vorbildliches Leben in jeder Hinſicht anszeichnen müſſe Weit
gefehlt Wer noch auf dieſem altväteriſchen Standpunkte ſteht der be
mühe ſich nur einmal zur Nachtzeit wenn ſich Bürger deren Stadtviertel
nicht mit einer ſtudentiſchen Verbindungskneipe gefegnet iſt in ſüßem
Schlummer wiegen nach der Uhlandſtraße wo die Herren Tuiskonen an
verſchiedenen Abenden der Woche ihre bedauernswerthen Nachbarn von
ihrer Gegenwart in einer Art und Weiſe überzeugen die künftigen
Predigern nach dem Urtheil der Anwohner ſehr wenig angemeſſen iſt
Geſang gehört allerdings zum Studentenleben und am Tage und allen
ſalls noch bis Mitternacht kann man es ſich ja gefallen laſſen die wenig
ſchönen regelmäßig wiederkehrenden Kneiplieder durch koſtenloſes Anhören
auswendig zu lernen Wenn aber die Herren auch in der zweiten Hälfte
der Nacht mitunter bis 4 Uhr von der Unverwiüſſtlichkeit ihrer
Lungen noch dazu bei offenen Fenſtern durch endloſen aber um ſo
energiſcheren Chor geſang Zeugniß ablegen ſo dürfte das doch des
Guten reichlich zu viel ſein Man kommt unwillkürlich auf den Gedanken
daß es direkt darauf abgeſehen iſt die Nachtruhe der armen Uhlandſtraßen
bewohner zu ſtören Für dieſe Unglücklichen iſt das Schlafen dank
ſolchen geſauglichen Kraftproben und oft noch Lärmſcenen auf der Straße

vielleicht Folgen großer Freundſchaft mit dem Alkohol zu einem
ſeltenen Genuſſe geworden Hoffentlich ſehen die Herren ein daß ſie auf
dieſe Weiſe das Anſehen ihrer Mitbürger nicht r und daß ihre
Mitmenſchen eben auch Menſchen ſind die wohl etwas Rückſicht verdienen
zumal dieſe geſetzlich faſt gar nicht gegen derartige nächtliche Störungen
geſchützt ſind Hoffen wir geplagten Bewohner der Uhlandſtraße daß die
Herren Tuiskonen weniger ſangesluſtiger und bedeutend rückſichtsvoller
us ihren Ferien zurückkehren Es wäre doch immerhin auch für ſie vonVorthei wenn ſie mit der Bürgerſchaft auf freundſchaftlicherem Fuße

ſtänden als es unter den bisherigen Umſtänden möglich war
F K

Standesamtliche Aagzrichten
Standesamt Halle Steinweg 2

Aufgeboten 2 Auguſt Der Ingenieur Ernſt Stahlberg und Jda
Lingesleben Dryanderſtraße 33 und 32 Der Handarbeiter Max Dittmarund Auguſte Weife Kl irichſt re 8 Der Maurer Karl Mennicke und

Henriette Schenk Schütz e 25
Ehyeſchliegung 2 Auguſt Der Kaufmann Bruno Wiesner und

Marie Naumat in Wettinerſtraße 32 und Taubenſtraße 23
Geboren 2 Auguſt Dem Lehrer Paul Vurghardt eine T Hudrunzwingerſtraße 20 Dem Eiſenhobler Clemens Göhlert ein S 2 Walther

Streiberſtraße 2 Dem Mühlenarbeiter Anguſt Lauer eine T Linda
Schwetſchkeſtraße 32 Dem Schmied Wilhelm Heinze ein S Willy Thurm
ſtraße 155 Dem Fabrika tis Hofn n ein S Streiberſtraße 13

Dem Buchhalter Karl Körl eine T Jda Beeſenerſtraße 29 Dem
Schriſtſetz t linowseki eine T Hellmuthe Zenkerſtraße 11 Dem
Schle G Brinck ein S Friedrich Prinzenſtraße Dem Dach
decker Hermann Dilsner ein S Kürt Weingärten 37 Dem PlatzmeiſterArnold Delitzſcherſtraße 77 Dem Kaufmann HerAr uguſt Berndt ein S

ann Hahn ein S Georg Liebenauerſtraße 5Geſtorben 2 Auguſt Des u e Hermann Rütſchel T Ger
trud 9 Schmeerſtraße 21 Des Handarbeiter Otto Reichardt S Alfred
1 J Schloſſerſtraße 12 Des M iſi nenſchl yſſ er Otto Born T Gertrud
6 Pfännerhöhe 30 Des Kaufmann Alb dert Vpver T todtgeb Graſe
weg 11 Des Schmied Oskar Geier S Karl 1 Pfännerhöhe 49Der Gaſtwirth Richard Klaus 46 J Bergmannst oſt Des Arbeiter Louis
Hofmann Streiberſtraße 18 Der Werkmeiſter Auguſt Heinze Klinik

Der Vahnarbeiter Wilhelm Weſtphal 39 Klinik Des Dreborael
ieler Bruno Wackermann Ehefrau Friederike geb Zybeck 63 Klinik

Des Bremſer Hermann Schwiuntek S Willy 2 Reideburgerſtraße 3
T Handa ter Th odor Mappes S Friedrich 9 r rg 21 DesHausmann Auguſt Röder Ehefrau Bertha geb Walter 5 J St Eliſabetd
Krankenhaus Der Generalagent Hugo v d 3 er T J Magdeburger
ſtraße 41 Des Maſchinenmeiſter Hermann ochel e Hermann 2Bernhard aße 23 Des Schloſſer Richard agem inn S Emil 7

nhardyſtraße 9 Des Fa rikarb iter Hermann Zeidler S Walther
4 J ſtraße 42 Des Vöttchermeiſter Rudolf Günther Ehefrau Klara
geb Schmeil 26 Kellnerſt traße 13

Standesamt Halle Burgſtrafze 38
Aufgebots uſt Der Kapellmeiſter Hermann Weinack undn 2 Rugl zuAntonie Jahr Roſenſtraße 4 Der wiſſenſchaftl Lehrer Dr phil Perry

Worden und Antonie Rehberg Hütchenß 5
Eheſchließ in g Augi Der Maler Otto Eule und Luiſe SchulzeAckerſtraße 7 und Fle ſche erſtraße 27

Geboren 2 Auguſt m Eiſendreher S tto Beck ein S Arno Soheſtraße 16 Dem Bohrer O ito Schilling ein S Otto Gr Wallſtraße 4
Dem Handärbeiter Otto Freimann eine T Anna Trotl erßrae Demchuhn rade Otto Brunert eine T Martha Reilſtraße 12 Dem Schloſſer

e ffmann in F e Zur 26
E

S Nur noch kurze Zeit findet in sämmtlichen Verkaufsräumen der Inventur Ausverkauf statt welcher durch seine bedeutend zurückgesetzten Preise
S eine derartige aussergewöhnlich günstige Einkaufsgelegenheit alljährlich nur einmal bietet

Mit Inventur Preisen deutlich vermerkt sind in der S S

g s 33 2 5 8S Grosse Posten Damen Iüte Spitzen Bünder Stickereien Blnmen Cravatten

S Halle a S
S Harktplatz 2 u 3

ee
t r

GeneralAnzeiger für Halle und den Saa lkrete

a 5 de

e Hrn gComnfecetioms Abneiluumng
Grosse Posten Waschstoſfe woll Kleiderstoffe Vnterröcke Teppiche
Gardinen Tischdecken etcS ünm Eaenteehnhhh

aesohll

Geſtorben 2 e uſt Des Verſicherungsbeamten Louis Wilhelm S
Arno 3 raße 38 Des Mohrer Theodor r STheodor 10 Petersbergſtraße 44 Des Heiger Otto Ermiſch T Frieda
4 Schmelzerſtrahe 35 Des Bahnarbeiter Richard Boeger S Richard
1 Gabelsber erſtraße 2 Des Bäckermeiſter Reinhard Lehmann Te rtrud Leſſigſtraße 38 Des Maurer Wilhelm Schönfeld T Anni
1 n r eigſtrab 35 Des Former Emil Gurland S Hermann 6

traße

Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Bermiſchtes
Damen die Ohrringe tragen ſchmückten bis jetzt beide Ohren

mit ganz gleichen Ohrringen Jn amerikaniſchen Milliardärkreiſen ſcheint

man aber jetzt auf dieſem Gebiete eine neue durch ihre Ungleichheit viel
leicht ſehr eigenartig und anziehend wirkende Mode einführen zu wollen
So konnte man in Kiſſingen die dort zur Kur weilende Frau Aſtor mit
zwei Ohrringen ſehen von denen der eine aus einer weißen der andere
aus einer kohlſchwarzen Perle beſtand Da dieſe Perlen von der Größeeiner mittelgroßen Kirſche ſind wird es allerdings nur wenigen ſehr gut

geſtellten Damen möglich ſein ebenſolche Ohrringe zu tragen Aber der
Grundſatz dieſer Mode die Ungleichheit bietet erſinderiſchen Damen ein
dankbares Feld in der Erſinnung aller möglichen Farben und vielleicht
auch Geſtaltgegenfätze in Ohrringen Uebrigens erinnern dieſe ver
ſchiedenfarbigen Ohrringe an die Zeit der Renaiſſance in welcher die
Knappen der Ritter Beinkleider trugen bei denen das eine Hoſenbein
blau und das andere roth war

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 3 Auguſt Wolff s Bur Der Kaiſer gab die Theil

nahme an den Feſtlichkeiten in Emden Cuxhaven Hamburg und
Wilhelmshafen wegen ſchlechter Nachrichten aus Friedrichshof auf Er

wird vorausſichtlich durch den Kronprinzen v werden

Berlin 3 n Meldung des B Jn dem Hauſe
Görlitzer Ufer 6 wohnt im vierten Stock des Hinterhauſes der 53 Jahrealte Arbeiter Hermann Schul derſelbe zankte ſich geſtern mit ſeiner
Familie wobei er Frau und Tohhter ſchlug Auf das Hilfegeſchrei der

Frauen eilte der Arbeiter Dreher der im ſelben Gebände wohnte herbei

und ſchlug auf Schulz mit einem Stuhl los ſo daß Schulz einen
ſchweren Schädelbruch erlitt Er verſtarb bald darauf

Berlin 3 Auguſt Meldung des B A Der Reſtauratenr
Rudolf Eccarins Jnhaber der im nahen Ober Schöneweide Wil
helminenhofſtraße 16 belegenen Schankwirthſchaft Zur Leuchtkugel hat
ſeine im 52 Lebensjahre ſtehende Ehefrau Emma nach voraufgegangenem
Streit durch Erwürgen getödtet Eccarius der die fürchterliche That
in angetrunkenem Zuſtande begangen hat wurde ſofort feſtgenommen

Duisburg 3 Auguſt Meldung des Kl Bis Abends
Uhr wurden in der Reichstags Stichwahl gezählt für Beumer v

33500 für Rintelen e 27 727 zerſplittert ſind r h 1884 Stim
zsabgeerdnete Beumer gewähMeldung des B

Leben und Tod Geſtern bat er
damit er noch einmal das ſehen
mußte ihn aber ſogreis wi

men Somit iſt der Landt
Nom 3 Auguſt

ſchwankt noch immer
Terraſſe getragen zu werden
Man erfüllte ſeinen Wunſch

da er

Crispis Befinden
auf die

könne

zwiſchen

Neer

eder ins Zimme

bringen das SonnenlichtParis 3 Auguſt Weiffs Vuey Der Gaulois verſichert

mit der marokkaniſchen Geſandtſchaft von Frankr abgeſchloſſene
Konvention beſage daß Marokko die in Südalgerien geſchaffene Lage
als eine vollendete Thatſache anerkenne ferner wird die Bildung einer
Polizeilruppe zum Schutze gegen die Grenzzwiſchenfälle vorgenommen
Marokko giebt die Anſprüche auf die Sahara auf und eröffnet dem
franzöſiſchen Handel neue Gegenden Frankreich erhält die Möglichkeit
unter günſtigen Bedingungen die Eiſenbahn nach Sübweſten weiter
zubauen

ich

Paris 3 Auguſt Wolff s Bur Jn einer Unterredung mit
einem Mitarbeiter des Figaro erklärte Präſident Krüger er

Schritt zur Herbeiführung einer Vermittelung gethan
und er werde den Vorſchlag zu

habe keinen

eine ſolche müſſe ſpontan erfolgen
einem ehrenvollen Frieden den er bereits gemacht habe nicht mehr
erneuern Die Buren würden die Waffen nur niederlegen wenn ihnen
die Unabhängigkeit zugeſichert werde Sie wollten keine Schutz
herrſchaft zu allen Geldopfern ſeien ſie bereit aber die Freiheit
wollten ſie ſich nicht nehmen laſſen

San Sebaſtian 3 Auguſt Meldung der Frkf Ztg
folge der Denunziation eines Blattes daß im Gefängniß zu Vich
Katalonien verhaftete Streiker gefoltert worden ſeien ordnete die
Regierung eine Unterſuchung an die ergab daß die Denunziation
begründet ſei Die Arbeiterkreiſe ſind auf s höchſte erregt ſie
wollen ein Proteſtmeeting abhalten Wenn die Schuldigen unbeſtraft
bleiben dürfen un zu erwarten M

In
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4 Auguſt Seite 53
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Anonyme Anfragen bleiben unberückſichtigt Jeder Anfrage muß die
Abonnementsquittung beigefügt ſeinD 75 Ein Geſet aragraph der für jeden einzelnen derartigen

Fall die Zuziehung von Fachperſonen Hilfe einer Hebamme bei der
Geburt erforderlich macht beſteht nach der nung des Onkels nicht
Jedoch ſagt ſchon der geſunde Menſchenverſtand daß bei dieſen Vorgängen die doch vielfach auch mit ſchweren Gefahren verbunden ſind die

Zuziehung von Sachverſtändigen unbedingt nothwendig erſcheint Würdealſo ein ſchlimmer Fall eintreten und wäre keine Hilfe herbeigeholt ſo

machte ſich allerdings die Umgebung ſtrafbar
Abonnent R Iſt bei dem Miethsverhältniß keine Kündigungs

friſt beſonders ausgemacht ſo tritt die vom Geſetz vorgeſchriebene ein
Das Dienſtmädchen kann im vorliegenden Falle wohl am 1 Juli kündigen
aber nicht am 15 Auguſt abziehen ſondern erſt am 1 Oktober Kündigung
aber am 15 Auguſt alſo ſechs Wochen vor dem Vierteljahrserſten für
1 Oktober iſt dem Mädchen geſtattet

S S Da die Hauptpapiere ſelbſt in Jhren Händen ſind und
nur die Conpons bei dem Bankier liegen ſo können Sie keine Gefahr
laufen Es könnten Jhnen bei einem eventl Krach nur die Coupons
reſp deren Werth von einem viertel reſp halben Jahr verloren gehen
falls dieſelben von dem Betreffenden vorzeitig veräußert würden

Ein Abonnent Die Rechnung Addition der Poſten ſtimmt ja
nicht wenn das Sachverhältniß ſo iſt dann können Sie nicht unterliegenLaſſen Sie es alſo auf einen Rechtsſtreit ankommen Der Onkel giebt

Jhnen aber den Rath zuvor noch einmal an den Betreffenden zu ſchreiben
das Sachverhältniß klar zu ſtellen und eventl um Ueberſendung eines
vollſtändigen Conto Auszuges zu erſuchen

K M 1 Leſen Sie die im Briefkaſteu der Sonntags
nummer 175 enthaltene Notiz mit dem Vorzeichen K k 100 Ein
Geſuch iſt zu richten an C t Die Hauptſache
darin iſt die J er l nen S rNeffe P Ou Sobald Si fähig ſind und pfändbare
Gegenſtände begen wird die Armen Direktion zweifellos pfänden wenn

Aufforderung Zahlung nicht geleiſtet wird Das Rech Pfändung
ſteht derſelben ſelbſtverſtändlich zu

J Z r der Onkel an maßgebender Stelle hat ermitteln
können iſt damals 1883 beim Kaiſer reſp Kronprinzen Beſuch in Halle
kein Sand in den in Frage kommenden St eſtreut worden War
doch auch keine militäriſche Eskorte dal

Nichte Reunate ad 1 Der Onkel würde Jhnen in Jhrer Ange
legenheit vorſchlagen ſich an den Großherzog von Sachſen Weimar Eiſenach
zu wenden ad II i werden vielleicht gut thun ein Geſuch zunächſt
zu richten an den Kabinetsſekretär Dr Freiherrn v und zu Egloffſtein oder
auch an den General Jntendanten des Hoftheaters Major VignauZwei am Markt Sie fragen beim Onkel an ob ſich denn die
Polizeibehörde nicht dazu entſchließen könnte wenigſtens für den Tag des
Kaiſerbeſuchs die Selterwaſſerbude vor dem Ratbhauſe deren Errichtung
an dieſer Stelle überhaupt ſchon bei der Bürgerſchaft vielen Anſtoß erregt
habe abzufahren reſp zu beſeitigen damit nicht die doch ſicherlich erhebende
Epiſode des Trunknehmens des Kaiſers durch den Kaſten Bude ge
ſtört und dem Monarchenpaar der Blick über den ſonſt ſo nen Markt
platz verdorben werde Der Onkel kann in dieſer Angelegenheit gar
nichts machen

Nichte Bertha Selbſt der Onkel würde an Jhnen als Nichte
noch weit mehr Freude haben in Jhrem idinnenkreiſe es
zu einer Wette gekommen wäre heiße Sie werden Jhre
Freude an mir oder an mich haben Es muß heißen an mir Alſo
dritter Fall man fragt doch an wem Daher auch oben an Jhnen
nicht an Sie

A H T Die großen Schaufenſterſch werden faſt immer vom
Hausbeſitzer verſichert zumal auch t t doch die Scheiben
eher da ſind als ein Miether de den t kommt auf Verein
barungen mit dem Miether an haupt die
Verſicherung und läßt den Miether d mien zahlen oder der Miether
übernimmt die Verſicherung nach Ablauf des erſten Verſicherungsjahres

A B 12 ad I Die Kündigung kann erfolgen bis zum Ab
ſchluß des dritten Werktags im Viertelſahr ad II Der Vermiether i
verpflichtet diejenigen Koſten die durch unbedingt nöthige Reparaturen
nach einer langjährigen Abnutzung d Wohnung entſtehen zu tragen
Freilich iſt erforderlich daß der Miether den Wirth auf die Uebelſtände die
ſchwinden mußten aufmerkſam gemacht hat Hat letzerer ſich davon über

dies

aber purch

bei der Miethe
zeugt und giebt ſeine Zuſtimmung zur Beſeitigung

hat dieſer das Recht die Koſtenden Miether bewirken

1 r nezahlung zu verrechnen
ſo
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Arbeiter Darberobe
tür alle Berufszweige J B
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dieses Jahres eröffne ich in meinem Meubau

I IIGims seien v Parterre I II III und IV Etagee haus für Herron nd Knaben II
verbunden mit Anfertigung nach Maass unter Leitung erster Kräfte

e vo Arbeiter Garderobe für alle Berufszweige
bei Billägsten aber streng festen Preisen

Indem ich hötlichst bitte, hiervon Kenntniss zu nehmen hoffe ich auf Ihre wohlwollende Unterstützung
bei eintretendem Bedarf zur Herbhst und Winter Saison

Hochachtungsvoll

Gegründet 1888 Gegründet 1888
NB Mein NManuſakturwaaren Geschäft wird in meinem bisherigen Lokale in unveräncderter Weise fortgelührtNB Mein Manuſakturwaaren Geschäft wird in meinem bisherigen Lokale in unveränderter Weise fortgeführt
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